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Liebe Freunde und Fördernde, 
Es ist Nacht, stockdunkel, der nächste 
Ort ist kilometerweit entfernt, wir 
wissen genau, wo wir sind, direkt am 
Rand eines Tigerreservats, aber uns 
wird gesagt, vor den Tigern müssten 
wir keine Angst haben. Viel gefährli-
cher seien wohl die Schwarzbären 
und Wildschweine, meinen die Wild-
tierforscher.  Sie haben uns heute 
Nacht zu einer ganz besonderen 
Exkursion eingeladen. Wir waren auf 
der Suche nach seltenen nachtak-
tiven Tieren, und tatsächlich hatten 
wir Erfolg: Im Lichtkegel der 
Taschenlampe starrten uns zwei 
große, runde Augen aus dem 
Gebüsch an. Als wir uns langsam 
näherten, konnten meine Begleiter 
zwei kleine Hände erkennen, die sich 
an einen Baumstamm klammerten. 
Berge, Wälder, Bäche, wilde und 
gezähmte Elefanten, Schlangen, Lö-

wenäffchen und, nicht zu vergessen, 
ein kleiner Schlanklori, der sich, 
eingeschüchtert von unserem neu-
gierigen Blicken, blitzschnell in die 
Baumkronen verzog. Das waren nur 
ein paar Eindrücke von einer intensiv-
en Reise, die wir zusammen mit einer 
kleinen Gruppe von kanthari-
Teilnehmenden, vor allem Umwelt-
Interessierte, erlebt haben. Wir sind 
mit Zug, Bus und Boot quer durch 
Kerala gereist und waren erstaunt, 
wie vielfältig Landschaft und Kultur in 
so einem kleinen Bundesstaat sind. 
Eine größere Gruppe war zur 
gleichen Zeit im Nachbarstaat Tamil 
Nadu unterwegs und hat dort vor 
allem Sozialprojekte besucht. Diese 
intensive, zehntägige Reise ist ein 
wichtiger Teil vom kanthari-
Programm, das absolute Highlight im 
zweiten Akt, den wir „Die Wilde 
Welt“ nennen. 

 

Ability Sports Africa - Sport Gala 2025 in Uganda 
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Oben: Gilbert Rupere aus Simbabwe, 
Gründer von ecowise 
 
Links: Das sind die 2025 kanthari 
change makers, sie kommen aus: Ka-
merun (2), DR Kongo (1), Ghana (1), 
Indien (4), Indonesien (1), Kenia 
(2), Malawi (1), Nigeria (2), Tansania 
(1), Uganda (2), Sambia (1),  
Simbabwe (4)  

“Die größte Bedrohung für unseren Planeten ist der Glaube, 
dass jemand anderes ihn retten wird.” — Robert Swan 



Bei der Tour ging es aber nicht nur 
darum, die bunte Vielfalt von 
Südindien kennenzulernen, sondern 
vor allem darum, Best-Practices von 
ganz verschiedenen Organisationen 
zu sammeln, darunter auch einige, 
die von kanthari-Graduierende 
gegründet und geleitet werden. So 
konnten wir ganz praktisch Ideen 
austauschen, kritisch nachfragen und 
mit eigenen Augen sehen, was echte 
Wirkung bedeutet. 
Ein großes Dankeschön an alle, die 
diese Exkursion ermöglicht haben, 
und an die kantharis, die die diesjäh-
rigen Teilnehmenden in ihren Organi-
sationen willkommen geheißen ha-
ben. 
______________________________  
 
Updates zur Arbeit von Ehemaligen 
kanthari-Teilnehmenden:  
 
Faruk Musema - Ability Sports Africa – 
Uganda (2019) 
Faruks Ability Sports Africa hat sehr 
erfolgreich ein inklusives Sportfest 
veranstaltet, 300 Kinder, mit und 
ohne Behinderungen, haben zusam-
men bei Turnieren wie Goalball und 
Blindenfußball mitgemacht. Am 2. 
August 2025 haben sie Geschichte 
geschrieben und in Gulu zum ersten 
Mal in Uganda Unified-Rennen über 5 
km, 400 m und 100 m organisiert – 
mit 659 Teilnehmenden, darunter 
230 mit Behinderungen. Gemeinsam 
mit AdaptX USA hat das Event 
gezeigt, wie Sportvielfalt verbindet 
und Kindern mit unterschiedlichen 
Fähigkeiten Mut machen kann.  
______________________________  
 
Limbi Blessing - Ecological Balance 
Cameroon (2018) 
Durch Limbi's Organisation bekom-
men über 300 junge Leute in 
Nkambe so genannte ‚grüne Jobs‘: 
von der Baumschule bis zur 
Bauaufsicht, u.a. beim Nkambe River 
Revival Forest ist alles dabei. Da wird 

Umweltschutz zu einer echten Ein-
kommensquelle! Frauen in Bundi ler-
nen, wie man Kompost macht, damit 
die Ernte besser wird und die Wälder 
bleiben unangetastet. Und in nur 7 
Tagen haben 51 Lokale am Fluss Ma-
gha unglaubliche 30.000 Bäume mit 
12 einheimischen Arten gepflanzt. 
Sogar die Kinder waren aktiv! Unter 
der Führung der Jugend und mit 
Teamgeist ist das ein starkes Beispiel 
für praktischen Klimaschutz: Hier 
werden Fähigkeiten, Jobs und eine 
grünere Zukunft für alle geschaffen. 
______________________________  
 
David Wayi - Lidit – Uganda (2024) 
David ist mit seinem HEARD-Projekt 
im ugandischen Koboko unterwegs 
und hilft Eltern und Erziehungs-
berechtigten gehörloser Kinder 
dabei, Gebärdensprache und prak-
tische Tipps für den Alltag zu lernen, 
um sich Gehör zu verschaffen! Er or-
ganisiert interessante Wochenend-
Workshops mit dem SIGNO-
Curriculum, speziell für al-
leinerziehende Mütter, damit zu 
Hause und in der Gesellschaft mehr 
Inklusion möglich wird. Hier geht es 
um bessere Kommunikation, mehr 
gegenseitigen Respekt und um recht-
liches Knowhow, und um mehr Le-
bensfreude! David ebnet damit den 
Weg für eine Zukunft, in der Kinder 
mit Behinderung endlich die Chan-
cen und den Respekt bekommen, 
den sie verdienen. 
______________________________  
 
Gwen Mushonga - ALIVE Albinism Ini-
tiative – Simbabwe (2014) 
Gwen setzt sich unermüdlich für 
Menschen mit Albinismus in Simba-
bwe ein, für eine Community, die viel 
zu oft übersehen oder stigmatisiert 
wird. Sie hat die Kunstausstellung 
‚Before Our Home Goes Down‘ or-
ganisiert, ein echtes Fest für Kreativi-
tät und Vielfalt, das Kunstschaffende 
mit Behinderung ins Rampenlicht 

Gwen bei der Kunst Ausstellung in Harare  Bäume planzen in Kamerun 

 

Samuel Arkorful - Ghana 

 

Memory Siyapiya - Simbabwe 

 

Pranali Chikte - Indien 

 

Teilnehmende des 2025 kanthari Kurses 

https://abilitysportsafrica.org/
https://ecologicalbalancecameroon.org/
https://ecologicalbalancecameroon.org/
https://lidit.org/
https://www.linkedin.com/in/gwen-mushonga-909a6398/
https://www.linkedin.com/in/gwen-mushonga-909a6398/


 

Die Umweltgruppe beim Besuch von Khoj Indien 

gestellt hat. Sogar Regierungsver-
treter und internationale Gäste waren 
zu Besuch. Gwen kämpft dafür, Barri-
eren abzubauen, damit Menschen mit 
Albinismus stolz auf sich sein können 
und das Stigma ein für alle Mal 
verschwindet. 
______________________________  
 
Krishna Hari Dulal - Ashabhumi – Ne-
pal (2023) 
Krishnas Vision ist klar: Die Land-
wirtschaft wieder zu einem Beruf ma-
chen, auf den man stolz ist, damit 
ganze Dörfer und die Menschen darin 
aufblühen. Er schreibt: “In den letz-
ten Monaten haben wir viel Zeit mit 
Bauern, Jugendlichen und anderen im 
Dorf verbracht, Neues ausprobiert 
und zusammen gelernt, wie man sich 
der Natur wieder annähern kann und 
trotzdem gut davon leben kann. Von 
Bio-Anbau-Trainings über Kompostier-
ung bis hin zu Agroforstwirtschaft, 
das war viel mehr als nur Unterricht, 
das war gemeinsames Wachsen! Un-
sere Baumschule boomt mit über 
6.500 Obstsetzlingen, die bald kahle 
Flächen in grüne Oasen verwandeln. 
Und wir haben zum ersten Mal Pilze 
auf Reisstroh gezüchtet , das ist hier 
etwas Neues und könnte Familien ein 
Extra-Einkommen bringen!” 
______________________________  
 
SPREAD THE SPICE Festival 2025 
Aktuell stecken die diesjährigen 
Teilnehmenden mitten in den 
Vorbereitungen für unser tradi-
tionelles SPREAD THE SPICE Festival. 
Das wird das große Highlight vom 
dritten Akt: dem BASCH-Kurs; Business 
and Social Change. SPREAD THE SPICE 
ist eine öffentliche Ausstellung mitten 
in Trivandrum am 11. und 12. Ok-
tober 2025. Hier stellen die Teilneh-
menden zum ersten Mal ihre span-
nenden Projekte der Öffentlichkeit 
vor. Mehr Infos findet ihr unter 
www.kanthari.org/spreadthespice 
 

Anerkennung: 
Wir bedanken uns herzlich bei Bharat 
Seval Samaj, dass Braille Without Bor-
ders mit kanthari als Hauptprojekt 
mit dem Centre of Excellence award 
2025 ausgezeichnet wurde. 

______________________________  
kanthari-Blogbeiträge: 
Mehr zu den Teilnehmehmenden von 
diesem Jahr: 
- Wenn Bleiben zur mutigsten 
Entscheidung wird - Gilbert Rupere, 
Simbabwe 
- 25.000 km und ein Fahrrad - Pranali 
Chikte, Indien 
- Echos des Muts – Rita Bih Fon, Kame-
run 
- Brücken bauen in zerrissenen Län-
dern - Elie Mastaki, DR Kongo 
- Führung aus ländlicher Gemein-
schaft - Justus Muhwezi—Uganda 
Und man sollte auf keinen Fall den  
kanthari rap! verpassen! 

• mehr Blog-Posts befinden sich hier:  
www.kanthari.ch/blog 
______________________________  
  
Liebe Freunde und Fördernde,  
Jeden Tag zeigt uns die Welt da 
draußen, wie wichtig es ist, sich für 
Gerechtigkeit und Umweltschutz ein-
zusetzen.  
Die Geschichten und Erfolge in 
diesem Newsletter wären ohne Ihre 
Unterstützung nicht möglich.  
VIELEN DANK dafür.  
 
Gemeinsam schaffen wir es, Barrieren 
einzureißen, Herausforderungen in 
Chancen zu verwandeln und eine  
bessere Zukunft für alle zu gestalten! 
 
sabriye und paul 

 

Pilz Zucht im ländlichen Nepal  

Einige Teilnehmende von David  
Wayis HEARD-Workshop  

Spenden Aufruf: 
Ihre Spende unterstützt die Ausbildung von margina-lisierten 

Menschen und hilft ihnen, mit ihren eigenen Projekten, lokale 

Probleme zu bekämpfen. Ihre Spende wirkt so über viele Jahre 

und erreicht unzählige hilfsbedürftige Menschen rund um den 

Globus. Bitte spenden Sie Hier  
 

https://www.ashabhumi.org/
http://www.kanthari.org/spreadthespice
https://www.linkedin.com/posts/paul-kronenberg_%F0%9D%90%A4%F0%9D%90%9A%F0%9D%90%A7%F0%9D%90%AD%F0%9D%90%A1%F0%9D%90%9A%F0%9D%90%AB%F0%9D%90%A2-recognized-with-the-bss-activity-7368613839757537280-l0Jc?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAAM
https://www.linkedin.com/posts/paul-kronenberg_%F0%9D%90%A4%F0%9D%90%9A%F0%9D%90%A7%F0%9D%90%AD%F0%9D%90%A1%F0%9D%90%9A%F0%9D%90%AB%F0%9D%90%A2-recognized-with-the-bss-activity-7368613839757537280-l0Jc?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAAM
https://kanthari.de/wenn-bleiben-zur-mutigsten-entscheidung-wird/
https://kanthari.de/wenn-bleiben-zur-mutigsten-entscheidung-wird/
https://kanthari.de/25-000-km-und-ein-fahrrad/
https://kanthari.de/echos-des-muts/
https://kanthari.de/brucken-bauen-in-zerrissenen-landern/
https://kanthari.de/brucken-bauen-in-zerrissenen-landern/
https://kanthari.de/fuhrung-aus-landlicher-gemeinschaft/
https://kanthari.de/fuhrung-aus-landlicher-gemeinschaft/
https://youtu.be/hj5SR6s2IxM
http://www.kanthari.ch/blog
https://www.kanthari.ch/spenden/

